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Gut gelungene Demonstration von Mähaufbereitern

F.B.N. Kürzlich fand unter der Leitung des
Schweiz. Verbandes für Landtechnik, Sektion

Solothurn (Traktorenverband), eine
Futterbau-Demonstration statt. In
verdankenswerter Weise stellten sechs verschiedene

Firmen ihre Futtererntemaschinen zur
Verfügung. Zum Einsatz gelangten
Mähaufbereiter, Kreiselheuer und -Schwader. Auf
dem Gutsbetriebareal der Strafanstalt
Schöngrün stand freundlicherweise eine
grosse Fläche mit Landsbergerfutter zum
Mähen zur Verfügung. Der üppige Grasbestand

stellte an Mähaufbereiter und
Kreiselmaschinen (wie gewünscht) hohe Anforderungen.

Sämtliche von den Firmen
vorgeführten Maschinen haben sich im Einsatz
bewährt.
Die Aufbereitungsarbeit des Futters ist praktisch

einheitlich ausgefallen. Nicht zuletzt
darum, weil die Systeme in der Konstruktion

sehr ähnlich sind. Das Futter wurde
teilweise am Vortage gemäht. Jeder Besucher

konnte die Wirkung der verschiedenen
Fabrikate selber beurteilen. Leider fiel in

der Nacht zum Demonstrationstag Regen.
Das durchnässte Futter konnte trotzdem am
Abend gut angewelkt siliert werden. Zur
Bestimmung des Trockensubstanzgehaltes
wurde von jedem Mähaufbereiter eine
Futterprobe im Labor untersucht. Diese TS-
Zahlen sind der Witterung wegen für
zweitägiges Futter tief ausgefallen:
Firma Messer, System PZ mit gezogenem
Knickwagen 27,1 TS
Firma Messer, neues System PZ Falazet

28,1 TS
VLG Nordwestverband, System Claas

28,5 TS
Firma Bucher, System Fahr 27,5 TS
Firma Rapid, System Niemeyer 28,1 TS
Firma Agro Service, System Kuhn 28,7 TS
Die minimen Abweichungen könnten auch
durch unterschiedliche Probeentnahme
entstanden sein. Versuche haben gezeigt, dass
geknicktes Futter sofort nach dem Mähen
Feuchtigkeit abgibt. Es sollte also mit dem
Futterschneiden nicht zugewartet werden
bis das Tau aus dem Gras ist.

Bessere Reinigung durch höheren Druck

Im Bereich der Landwirtschaft werden zum
grossen Teil Kaltwassergeräte eingesetzt,
aber der Einsatz von Heisswassergeräten
ist ebenfalls nicht uninteressant. Er lohnt
sich z.B. bei einem sehr grossen
Maschinenpark oder bei Kälbermast. Vor allem
bei fetthaltigen Verschmutzungen hat ein
Heisswassergerät deutliche Vorteile.
Der Arbeitsdruck bei den Geräten der
neuen Heisswasserserie H 1500 kann
stufenlos von 10 bis 150 bar während des
Arbeitens verstellt werden. Dadurch ist eine
optimale Anpassung an jede Reinigungsaufgabe

gewährleistet. Durch einen von
K.E.W, entwickelten Oelbrenner und durch
den eingebauten Vorwärmekessel ergibt
sich ein hoher Wirkungsgrad. Eine wertvolle

Steuerung (wie in jeder Zentralhei¬

zungsanlage) sorgt für einen einwandfreien
und sicheren Betrieb.
Die Chemikalien können während des Ar-
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